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schen Fragen WI1IE z B der Christologie un Ekklesiologie. Diıeser Sachverhalt EeNL-
spricht durchaus der Eıgenart jener „Sache“, diıe der Theologie geht. Sıe äflst sıch
nıcht in einem überzeıtlichen un: weltenthobenen Lehrgebäude unterbringen, sondern
1St Je ach Zeıt und Ort N  m- ZUur Sprache bringen. Das Wort Gottes und eben dies
ISt dıe „Sache“ der Theologie gılt ausreden lassen. Gott kommt aber 1Ur In der
Sprache des Menschen Wort Weıl diese sıch wandelt, braucht es dıe Theologie als
Übersetzer. Und AU$ demselben Grund braucht ebensoviele Übersetzer W1e€e Spra-hen Diıese Vielsprachigkeit 1St nıcht Resultat einer Entleerung der eines Zerredens
der Sache Gottes, sondern Zuwachs Ausdrucks- un Vermittlungsmöglichkeitendes eınen un selben Wortes (jottes. Natürlıch ISt die Geschichte der christlichen
Theologie uch iıne Geschichte der Mifsverständnisse und der Aufspaltung In achspe-zıtische Sprachspiele, die Kontessionen geworden sınd Eıne theologische Oku-

beginnt mi1t dem Onsens 1mM wesentlıchen, das Wesentliche ber äßrt sıch L11UTE in
einem Akt der Konzentratıiıon un: der Integration In den Blick nehmen. Für eınen leg1-timen theologischen Pluraliısmus 1St eıne solche Anstrengung Bedingung für den Nach-
WeIls seiner Legıtimität. In diesen Ontext gehört das vorliegende Buch, In dem ine
Reihe der namhafttesten Vertreter der systematıischen Theologie ihren Entwurf der
Theologie umreı1ßen: Cobb, Congar, Dulles, Ebeling, Farley, Frıes,

(JÖössmann, Jüngel, Küng, Metz, Moltmann, Sayuter, Schoonenberg,Thielicke. Dem Herausgeber 1St gelungen, durch seıne redaktionellen Vorgabeneın ausgezeichnetes theologisches Lesebuch entstehen lassen. Es bietet sowohl Eın-
blicke iın die Werkstatt der Theologen, WwWI1e uch die Querlinien VO Lehren und Ees
ben in ihrer jeweıligen Biographie erkennen ıbt. H.-J. HÖHN

WITTSCHIER, STURMIUS-M., ÄKreuz I’rınıtät — Analogie. Triniıtarısche Ontologıedem Leıitbild des Kreuzes, dargestellt als asthetische Theologie (Bonner Dogmatı-sche Studien 1) Würzburg: Echter 1987 34/
In den etzten Jahren wurde bısweilen die Auffassung geäußert, die Ontologie könne

un: MUSse trınıtarısche Konturen annehmen. Dıie christliche Theologie se1l ın der Lage,deren Ausarbeitung spezifische Impulse geben. In der NECUETEN Philosophie- und
Theologiegeschichte haben eıne Reihe VO  —; utoren Beıträge eıner trinıtarı-
schen Ontologıe vorgelegt. Der V+t nımmt dıe Anregungen dieser utoren auf und
tführt S1E In einen eıgenständıgen Entwurt hinein. Entscheidend 1Sst dabe] die wechselsei-
tige Korrelatıon zwıschen Jesus VO Nazareth un der Schöpfung. Jesus wırd als der
1ns Spiel gebracht, der — johanneisch aus dem „Ich bın ebt Dieses enttaltet sıch eNL-
scheidend 1m Kreuz, das eın trinıtarısches Ereign1s 1St. In ihm 1St die Kreuzförmigkeıtallen Seins anschaubar. Dieses explizıeren, 1st der 1Inn einer trinıtarıschen Ontolo-
z1e€ Nach einem längeren Einführungskapitel legt der V+t seiıne Überlegungen In reıl
großen Teılen dar Der eıl 1St überschrieben „Das gegenwärtige Rıngen“ In ihm
werden die schon erwähnten NECUETEN Entwürtfe vorgestellt, 88 denen trinıtarısche
Ontologıe geht. Z/wel Entwürfe kommen austührlich Zu Zuge, der Erich Przywarasun der Hans Urs VO  — Balthasars. Mehrere andere, kleinere Arbeiten werden kurz
referlert. Przywaras un VO  — Balthasars philosophisch-theologische Werke kommen
darın überein, dafß ın ihnen der Gedanke der analogıa ent1is eıne bedeutende Rolle
spielt. Im zweıten Teıl, „Das reiche Erbe”, erinnert der Vt utoren der Vergangen-heıt, die der Sache ach Elemente eıner triniıtarıschen Ontologıe reflektiert haben un
darum uch heute och der Beachtung würdıg sınd Vor allem handelt sıch um Tho-
INas VO Aquın und Augustinus. ber uch Descartes un Rosenzweıg werden auf
iıhre einschlägigen Gedanken hin untersucht. Der dritte eıl schließlich, „Die bıblische
Architektur“, bietet die Zusammenfassung un: Weiterführung der vielen SC-breiteten Gedanken un führt S1E In der Weiıse eıner Auslegung des Johannesevange-lıums Nr

Der Vt hält iıne trinıtarısche Ontologıe für durchführbar, sofern im Schöpfungs-seın 1mM gaNnzZen die Kreuztorm autweısbar ISt, die als trinıtarısche Struktur 1mM
Kreuz Jesu ansıchtig ISt. Dıie Kreuzstruktur entstehr au der Kreuzung VO „Mystik”un: „Erdentreue“. Dıiese 1st uch 1mM Kreuz Jesu VO dem skandalösen konkreten Kreu-
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zesgeschehen auf Golgotha unterscheiden Nur 1ST S1C Schöpfungssein SAaN-
D  $ als durchwaltend anzunehmen Genau dieser Stelle drängt sıch die Frage autf ob
CTE derartıge Unterscheidung zwiıischen Ere1ignis Uun: Form theologisch legıtim 1SLT Ist

nıcht E gefährlıche Annäherung gynostische Grundentscheidungen Wenn I1a  —
zwischen „dem kontingenten Kreuz Jesu un: „der archetypischen Kreuzförmigkeit al-
len Seins (so 18 und durchgehend SaNzZeN Buch) unterscheıidet? Die Grundop-
LION des Buches scheint 908088 tolgenden Sätzen Z Ausdruck kommen „Das
konkrete Kreuz Jesu bırgt den skandalösen Schrecken, weıl 111l iıhm das Böse seINeET
etzten Aufgipflung kommt. Wenn das Böse ber Moment der Erhöhung
gleich entlarvt un:! überwunden wird, ann erscheint der heilıge Schrecken; un: dieser
1ST der ‚Kreuzung‘ der der Kreuzförmigkeıt des Seins begründet, der arche-
typıschen Durchdringung VO waagerechter (zwischengeschöpflicher) Entsprechung
und senkrechter (Gott Geschöpf Entsprechung; un: WITr werden 1es$ dem
Stichwort der kreuzförmigen Analogıe ausführlich bedenken Hıer galt hinsichtlich
der Schönheıt betonen Der Schönheıtsglanz geht nıcht IMI dem skandalösen, SONMN-
ern MI1L dem heiliıgen Schrecken einher Es 1ST siıcherlich richtig, ach der unıver-
salen Bedeutung des Kreuzes Jesu fragen und 1NeC trinıtarısche Ontologıe nıcht
unabhängıg davon entwıckeln ber diese unıversale Bedeutung ergıbt sıch biblısch
doch wohl eher AaUus der kosmischen Reichweite des „hyper poll Is aus der Allge-
geENWart VO konkreten Kreuzesgeschehen abstrahierten euztorm Das vorlıe-
gende Buch geräat uch durch die bildhaft-schwebende und spielerisch-dunkle Sprache

die Nähe esoterisch-gnostischer Werke Di1e Anbındung der ı diesem BuchK
legten Überlegungen biblische lexte un: Werke NECUECTET utoren WIT Przywara
un VO Balthasar bleibt ı der Art, WIC S16 durchgeführt wırd, eklektisch.

LÖSER S

BIBLIOTHECA RINITARIORUM Internationale Bıbliographie trinıtarıscher _ ıteratur
International Bibliography of TIrınıtarıan Lıterature 11 Regıster un Ergän-
zungslıste Vol 11 Indices an Supplementary List Herausgegeben VO Edited by
Erayın Schadel Miıtarbeıiıt ONn wıth the Co UOperatıon oft Leonore Bazinek Pe-
fer Müller München-New York-London-—Parıs Sauer 1988 XXXVIL1/594

hatte AF7F1O2 Tıtel gesammelt (sıehe hPh 280f MI1 anderen Rezen-
SIONen auf iInsgesam PE Seıten, vorliegenden wıedergegeben) Die 1er fol-
gende Ergänzungslıste erreicht dıe ahl 56/9 Cin beachtlicher Zuwachs dem sıch
uch das cho auf die entsprechende Bıtte des Hrsg ersten Band bezeugt Leıder
konnten die 96 / Schritten nıcht mehr die Register eingearbeıtet werden. Diese bıl-
den den eigentlichen Inhalt des Teıls ı88 Zunächst O11 Index Secundarius (IS) der Na-
Me'  —_ VO  —$ Herausgebern, Ü ersetzern, Rezensenten USW., 1e€  1 Verzeichnis der
utoren 1U Anschlufß diese erscheinen. Sodann, auf sıeben (dreispaltigen) Se1-
ten CIN Index Litterarıus IL) der den Stott ach Darstellungsarten auflıstet, An-
dachtsbuch Apologıien Kirchengeschichten, Sentenzen Summen Die Hauptsache
ber sınd die Regiıster un: Index Kerum 5Systematıcus und Personarum Ana-
Iytiıcus IRS tführt VO Abbild abstractıve tallacy, ab uUutrOqUE, accord parfaıt bıs

Zivilisation, materialıstische, Zoe, Zweıtel, 7 weıter Ott. Hauptbegriffe WI1e Ange-
lologie, Bıbel, generatlilo, Hyıologıe (von v  C Pneumatologıe sınd dabe1 nochmals 5
stematisch durchgegliedert, und C1INEC fünfseitige Voraus-Übersicht unterrichtet
Begınn des Index ber diese Gliederungen. Als CIn Beıispıel Creatiıo Allg Studien
I1 FExplizıt trinıtarısche Bezüge 11 Di1e Irınıtät als Schöpfungsgrund
88 Schöpfung als Werk (Gott-Vaters I1 Schöpfung durch den Logos (u Zzu
Unterschied VO  e ‚generat1o‘ und ‚creat10‘) I1 Schöpfung 1 Geilst I1IL Ver-
schiedene Einzelprobleme. Ahnliche Untergliederungen bietet das Personenregıister.
uch 1er ec1in Beıspıel für 1e€e 1 die Arbeitshilte ı Arbeıt: Bonaventura:Allg.
historische Studıen — Gotteslehre, Allg — Irınıtätu. Schöpfung — Pneumatologıe — Ex-
emplarısmus, Analogie Personenbegriff — Versch. Einzelprobleme. (Für Augustinus
x1ibt E Unterabschnitte. )—- Ergänzend diesen beıden Hauptregistern YY schließ-
ıch CIn Index Regionum Religionumque Collectivus (IRRC), der auf Sachen un
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